
CSR
Ein Gewinn für alle

VERANSTALTUNGSÜBERSICHT

Diözesan-
Caritasverband
für das Erzbistum Köln e.V.

„Attraktiver Arbeitgeber in Zeiten des demografischen Wandels“



CSR Ein Gewinn für alle

„Die Themen unserer Vortragsreihe betreffen alle Arbeitgeber, egal ob Unternehmen 
oder Wohlfahrtsverbände. Betriebe, Hochschulen und die Caritas können und wollen 
voneinander lernen. Der Caritas ist es besonders wichtig, auch die Potentiale der 
Menschen zu sehen, die am Arbeitsmarkt benachteiligt sind. Sie zu fördern und zu 
stärken bedeutet, gemeinsam an einer menschengerechten und zukunftsfähigen 
Arbeitswelt zu bauen. Diese Chance sollten wir nutzen!“ 

Dr. Helmut Loggen, Stellv. Diözesan-Caritasdirektor

„Verantwortungsvolles Verhalten von Unternehmen gegenüber der Gesellschaft 
hat seine Grundlage in der Katholischen Soziallehre. Durch die Übernahme von 
Verantwortung positionieren sich Unternehmen in der Gesellschaft als Partner. 
Eigentümerverantwortung ist Bestandteil eines guten Managements und trägt zum 
langfristigen Erfolg des Unternehmens bei. Sie verbessert die Kundenbeziehungen, 
verstärkt die Identifikation der Mitarbeiter mit dem Unternehmen und erschließt 
neue Marktsegmente. Das alles kann bei den Veranstaltungen verdeutlicht werden.“

Dr. Martin Schoser, Geschäftsführer Bund Katholischer Unternehmer e.V

Soziale Innovationen verändern auch die Arbeitswelt. Wer vom demographischen 
Wandel profitieren will, sieht die Zeichen der Zukunft und nutzt die Vorteile - konkret 
in dieser Vortragsreihe: Diversity Management, Social Communications, Inklusion, 
Familienfreundlichkeit am Arbeitsplatz, Vereinbarkeit Beruf und pflegebedürftige 
Angehörige, altersgerechtes Arbeiten, Corporate Volunteering, betriebliches Ge-
sundheitsmanagement, Diversity Management und berufliche Qualifizierungs- und 
Weiterbildungsmaßnahmen.

Prof. Dr. Christoph Zacharias, Hochschule Bonn-Rhein-Sieg
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Der demographische Wandel entwickelt sich für die Unter-
nehmen in Deutschland mehr und mehr zur Zukunftsfrage. 
In vielen Branchen werden die Fachkräfte knapp; in einigen 
Regionen kommt es schon heute zu Engpässen bei der  
Gewinnung von Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern. Die Wett-
bewerbsposition gegenüber Kunden auch am Arbeitsmarkt 
auf den Prüfstand zu stellen, fordert die Unternehmen heraus.

Attraktive Arbeitsbedingungen und ein gutes Unternehmens-
image sind mögliche Ansatzpunkte, um für neue Fachkräfte 
und für die ältere Belegschaft ein interessanter Arbeitgeber 
zu sein und zu bleiben. Die Themen Familienfreundlichkeit, 
betriebliche Gesundheitsförderung und Mitarbeiterqualifizie-
rung spielen dabei eine wichtige Rolle. Besonders kleine und 
mittlere Unternehmen haben es aber noch schwer, mit den 
vielen Angeboten größerer Firmen im Wettbewerb um gute 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter mitzuhalten. 

Die Veranstaltungsreihe „Attraktiver Arbeitgeber in Zeiten des 
demographischen Wandels“ unterstützt kleine und mittlere 
Unternehmen darin, ihre Arbeitgeberattraktivität zu steigern, 
und fördert gleichzeitig soziales Unternehmensengagement. 
Das Angebot wurde vom Bund Katholischer Unternehmer, 
dem Diözesan-Caritasverband für das Erzbistum Köln und 
dem Institut für Soziale Innovationen der Hochschule Bonn-
Rhein-Sieg gemeinsam konzipiert. Fachliche Impulse zeigen 
Trends und Handlungsbedarfe zu unterschiedlichen Themen 
auf; Beispiele guter Praxis veranschaulichen zusätzlich den 
Beitrag, den Unternehmen bei der Übernahme gesellschaft-

licher Verantwortung leisten. Neben der Informations- und 
Ideenvermittlung bieten die mehrstündigen Veranstaltun-
gen Zeit und Raum für den Dialog zwischen Unternehmen, 
Wissenschaft und Caritas. Die Module sind einzeln buchbar 
- sowohl als in-house Schulung in Unternehmen als auch 
als offene Veranstaltung für lokale oder regionale Unterneh-
mensverbünde. Ort und Zeitpunkt sind flexibel und können 
individuell auf den Bedarf der Unternehmen abgestimmt 
werden. 

Die Fortbildungsangebote werden im Rahmen des Bundes-
programms „Gesellschaftliche Verantwortung im Mittelstand“ 
mit Mitteln des Europäischen Sozialfonds (ESF) finanziell 
unterstützt.

Attraktiver Arbeitgeber in Zeiten 
des demographischen Wandels
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Ein klares „Ja zur Familie“ bewirkt eine 
nachhaltige Zukunftssicherung für 
Gesellschaft und Wirtschaft. Zu-
nehmender Nachwuchs- und Fach-
kräftemangel dagegen sind markante 
Risikofaktoren für erfolgsorientiertes 
Unternehmertum. Kinder und Karriere 
können besser vereinbart werden, 
wenn dies durch besondere Angebote 

des Arbeitgebers unterstützt wird. 
Eltern benötigen unter anderem ein 
höheres Maß an Zeitsouveränität, 
Arbeitsplatzflexibilität und die Zuver-
sicht, dass Phasen der Beurlaubung 
oder der Teilzeitbeschäftigung nicht 
automatisch einen Karriereknick be-
deuten.

Wenn Angehörige pflegebedürftig 
werden, trifft dies Mitarbeitende und 
Unternehmen oft unvorbereitet. Wie 
können Arbeitnehmer und Arbeitneh-
merinnen Pflege und Beruf verein-
baren? Unternehmen erkennen, dass 
sie sich als Arbeitgeber im Wettbe-
werb um begehrte Fachkräfte besser 
positionieren, wenn sie attraktive Be-
dingungen schaffen, die sicherstellen, 
dass familiäre Verpflichtungen keine 
beruflichen Nachteile mit sich bringen.

Work-Life-Balance und Familienfreundlichkeit
Chancen für kleine und mittlere Unternehmen 

Vereinbarkeit Beruf und Pflege

Veranstaltung 1:

Veranstaltung 2:

Veranstaltungsinhalte:

•	 Präsentation aktueller Studien  
zu Familienfreundlichkeit in 
Unternehmen

•	 Entwicklung möglicher  
Strategien und Handlungs- 
schritte für Unternehmen

•	 Vorstellung erfolgreicher  
Modelle aus der Praxis kleiner 
und mittlerer Unternehmen

Veranstaltungsinhalte:

•	 Fachliche Inputs zum Thema 
Fachkräfteentwicklung im  
Zusammenhang mit häuslicher 
Pflegetätigkeit

•	 Praxisbeispiele und Denkanstöße 
aus Unternehmen und sozialer 
Arbeit
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„Altersgerechtes Arbeiten“ ist ein 
verhältnismäßig junges Thema in der 
betrieblichen Gesundheitsprävention. 
Doch aufgrund des demographischen 
Wandels ist es zu einem zentralen  
Thema für Unternehmen in Deutsch-
land geworden. Angesichts einer 
alternden Belegschaft rückt die 
betriebliche Gesundheitsförderung 
zunehmend in den Fokus der Personal-
verantwortlichen. 

Wie lassen sich die zunehmenden 
körperlichen und psychischen Belas-
tungen für alternde Arbeitnehmer und 
Arbeitnehmerinnen in Arbeitsprozesse 
und Teamgestaltungen einbeziehen? 
Inwieweit sind ergonomische Anpas-
sungen, Arbeitsplatzalternativen und 
Aufgabenmodifizierungen erfolgreich 
zu gestalten? 

Motivation, Gesundheit, und Wohlbe-
finden der Mitarbeitenden zu fördern, 
erhöht die Produktivität, reduziert 
Ausfallzeiten und ist ein wesentlicher 
Faktor bei der Bindung von Mitarbei-
tenden. Betriebliches Gesundheits-
management leistet einen wertvollen 
Beitrag zur Verringerung verschie-
dener Krankheitsfaktoren. Neben 

physischen Beanspruchungen am 
Arbeitsplatz und dadurch bedingten 
Beschwerden wie Rückenproblemen 
und Muskelverspannungen, lassen 
sich auch psychische Belastungen, 
die durch Stress und spezielle Lebens-
situationen ausgelöst werden können, 
präventiv mindern. 

Gesundheitsförderung  
und altersgerechtes Arbeiten

Sport und Entspannung im Betriebsleben

Veranstaltung 4:

Veranstaltung 3:

Veranstaltungsinhalte:

•	 Chancen und Risiken der demo-
grafischen Entwicklung in Bezug 
auf Arbeitsmarkt und Unterneh-
men

•	 Präsentation von Modellen intel-
ligenter Arbeitsorganisation und 
betrieblicher Gesundheitsförde-
rung als Beitrag zur Unterneh-
menssicherung

Veranstaltungsinhalte

•	 Einführung in vielfältige Themen-
felder, Angebote und Gestal-
tungsmöglichkeiten betrieblichen 
Gesundheitsmanagements

•	 Analyse und Praxisbeispiele 
sportlich aktiver Unternehmen







CSR Ein Gewinn für alle

Der Alltag in Deutschland ist bunt – je-
der fünfte Deutsche hat einen Migra-
tionshintergrund. In Großstädten wie 
Köln, stellen in einer wachsenden Zahl 
von Stadtteilen Migranten bereits die 
Mehrheit der Einwohner. Entsprechen-
des spiegelt sich in der Belegschaft 
vieler Unternehmen wider. 

Gemischte Teams als Erfolgsfaktor 
– das ist inzwischen für viele Unter-
nehmer kein Geheimtipp mehr. Noch 
entsteht Vielfalt in zahlreichen Be-
legschaften meist zufällig. Doch wer 
ethnische Unterschiede bewusst 
beachtet und gestalterisch einsetzt, 
schöpft zusätzliche Potenziale aus. 

Der Erfolg betrieblichen Arbeitens 
hängt wesentlich von der inner- 
betrieblichen Kommunikation ab. Dies 
bezieht sich auf den Umgang aller  
Beteiligten miteinander. Unter  
Berücksichtigung einer zunehmenden 
Diversität der Mitarbeitenden hinsicht-
lich Geschlecht, Herkunft, Weltan-
schauung, Bildung und Alter gilt es, 

unterschiedliche Sprach- und Hand-
lungsebenen zu harmonisieren. 

Teamorientierte Ausrichtung von 
Arbeitsprozessen als Faktor des 
unternehmerischen Erfolges umfasst 
Fragen der Teamgestaltung, der  
Streitschlichtung und der Mitarbeiter-
gewinnung. 

Vielfalt im Arbeitsalltag: (K)ein Problem? 

Communication skills 
Teamgerechtes Arbeiten in heterogenen Gruppen

Veranstaltung 6:

Veranstaltung 5:

Veranstaltungsinhalte:

•	 Aktuelle Studien zur  
Bevölkerungsentwicklung

•	 Präsentation bewährter  
Instrumente des Diversity  
Managements

•	 Kulturtraining als  
Fortbildungsangebot im Betrieb 

Veranstaltungsinhalte:

•	 Expertenreferat zu Social-,  
Communication- und  
Teambuilding Skills und den  
daraus resultierenden Vorteilen 
für das Personalmanagement

•	 Diskussion zu Chancen, Grenzen 
und Risiken anhand von Beispie-
len aus der betrieblicher Praxis
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Betriebliche Potenziale von Menschen 
mit niedrigen formalen Qualifikationen 
nutzen und fördern: Kleine- und mittel-
große Unternehmen haben immer 
größere Schwierigkeiten, qualifizierte 
Jugendliche für die Ausbildung zur 
Fachkraft zu finden. Dafür gibt es viele 
Ursachen:

•	 Mangelhafte Schulbildung 
•	 Fehlende Berufsweltorientierung
•	 Tendenziell höhere Anforderungen 

an Auszubildende im Betrieb 

•	 Demografische Entwicklung 
•	 Abschöpfung der besser qualifizier-

ten Schulabgänger durch Großunter-
nehmen. 

Nicht jedes Unternehmen kann die 
notwendige und gewünschte (Nach-)
Qualifizierung selbst leisten. In diesem 
Fall bieten sich Partnerschaften und 
Kooperationen mit sozialen Trägern 
an, die mit speziellen Maßnahmen ver-
meintlich schwächere Jugendliche auf 
den Berufseinstieg vorbereiten. 

Unternehmen leisten einen wichtigen 
Beitrag zum Aufbau einer inklusiven 
Gesellschaft, in der Menschen mit und 
ohne Behinderung selbstverständlich 
miteinander leben, lernen und  
arbeiten. Neben der Wertschätzung 
und Stärkung des Einzelnen profitiert 
der Betrieb von seinem Engagement 

in der öffentlichen Wahrnehmung, 
bei Kunden und Konsumenten. Die 
Beschäftigung von Menschen mit 
Behinderung wird zudem von verschie-
densten Stellen gefördert, so dass den 
Unternehmen keine finanziellen Nach-
teile entstehen.

Bildung und Beruf 

Beschäftigung von Menschen mit Behinderung 
Wettbewerbsvorteil durch Inklusion und Toleranz

Veranstaltung 8:

Veranstaltung 7:

Veranstaltungsinhalte:

•	 Vorstellung von Kooperationen 
durch Vernetzung von Schule, 
Berufskolleg, Jugendberufshilfe 
und Unternehmen.

•	 Beispiele, wie durch modulare  
Nachqualifizierungen das 
Potenzial von Menschen mit 
formal niedrigen Qualifikationen 
gefördert werden kann. 

Veranstaltungsinhalte:

•	 Thematische Einführung  
„Inklusion“

•	 Best-Practise-Beispiele

•	 Kooperationspartner und  
Fördermöglichkeiten. 
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Was haben Unternehmen davon, wenn 
sie über Nachhaltigkeit berichten? Sie 
beweisen Zukunftsfähigkeit. Wichti-
ge Anspruchsgruppen wie Kunden, 
Öffentlichkeit, Handelspartner und 
(potenzielle) Mitarbeitende erwarten 
Transparenz darüber, wie Unterneh-

men die Kriterien nachhaltigen Wirt-
schaftens erfüllen. Eine erfolgreiche 
Kommunikation erhöht die Akzeptanz, 
erschließt Wettbewerbsvorteile, min-
dert Risiken und sichert so die unter-
nehmerische Zukunft. 

Für Unternehmen wird es zunehmend 
interessanter und selbstverständlicher,  
das Engagement ihrer Mitarbeitenden 
zu fördern. Dabei geht es um einen 
Einsatz für gemeinnützige Zwecke, der 
die Grenzen des originären Kernge-
schäfts weitet. Neben dem sozialen 
Aspekt stehen Teamstärkung und 

Imagegewinn für das Unternehmen 
im Fokus der Aktionen. Corporate 
Volunteering beinhaltet aber auch 
Personalentwicklungsangebote. Um 
die aktive Übernahme gesellschaftli-
cher Verantwortung für alle Beteiligten 
gewinnbringend umzusetzen, bedarf 
es passender Kooperationen.

Kommunikation des gesellschaftlichen
Engagements  - tue Gutes und rede darüber 

Corporate Volunteering 
Sozial engagierte Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter  
als Erfolgsfaktor für Unternehmen und Gesellschaft

Veranstaltung 10:

Veranstaltung 9:

Veranstaltungsinhalte:

-	 Beispiele erfolgreicher Nach- 
haltigkeitskommunikation

-	 Chancen für Ihr Unternehmen 
und das gesellschaftliche Umfeld

-	 Diskussion über Beweggründe 
und Motive mancher Unterneh-
mer, gelebtes Engagement nicht 
öffentlich zu machen. 

Veranstaltungsinhalte:

-	 Einführung ins Thema Corporate 
Volunteering

-	 Beweggründe und Erwartungen 
engagierter Unternehmen und 
gemeinnütziger Organisationen

-	 Diskussion zu Projektauswahl, 
Umsetzung und Erfolgskriterien

-	 Praxisbeispiele
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Work-Life-Balance  
und Familien- 
freundlichkeit

Vereinbarkeit 
Beruf und Familie

Sport und  
Entspannung

im Betriebsleben

Gesundheits- 
förderung und  

altersgerechtes 
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Communication  
skills
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Arbeitsalltag:  
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Beschäftigung  
von Menschen mit 

Behinderung
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rede darüber
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	 Ulrike Hillenbrand 
	 Telefon 02 21 /20 10-311 
E-Mail: ulrike.hillenbrand@caritasnet.de

	 Petra van den Brand  
	 Telefon 02 21 /20 10-103 
E-Mail: petra.vandenbrand@caritasnet.de

	 Michaela Szillat 
	 Telefon 02 21 /20 10-103 
E-Mail: michaela.szillat@caritasnet.de

	 Dr. Martin Schoser 
	 Telefon 02 21 /272 37-22 
E-Mail: schoser@bku.de

 
 
 

	 Prof. Dr. Christoph Zacharias 
	 Professur für Entrepreneurship  
	 & Social Business und Leiter des Instituts  
	 für Soziale Innovationen - ISI 
	 Telefon 0 22 41 /865-144 
E-Mail: christoph.zacharias@h-brs.de

Wir freuen uns auf ein Gespräch mit Ihnen:

Diözesan-
Caritasverband
für das Erzbistum Köln e.V.
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Gefördert durch das Bundesministerium für Arbeit und Soziales und den Europäischen Sozialfonds

Diözesan-
Caritasverband
für das Erzbistum Köln e.V.

Diözesan-Caritasverband
für das Erzbistum Köln e.V.
Georgstraße 7
50676 Köln

www.caritas.erzbistum-köln.de

Hochschule Bonn-Rhein-Sieg
Institut für Soziale Innovationen – ISI 
Grantham Allee 20
53757 Sankt Augustin

www.isi.h-brs.de

Bund Katholischer Unternehmer e.V.
Georgstraße 18
50676 Köln

www.bku.de

Eine Veranstaltungsreihe in Kooperation von: 


